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für den
lint wöchentlich8-mal : Dienstags , Donnerstags
SamStagS mit den wöchentlichen Freibeilagen

irrte» Sountagsblatt " und »Der LandmannS
Wochenblatt".

Kreis Usingen.
Druck und Verlag von

R. Wagner'S Buchdruckerei in Ufingen
Schriftleitung: Richard Wagner.

Fernsprecher Rr. 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljLhrlichH
1,50 Mk (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) 3mf
Berlage für den Monat »b P̂fg . - EinrückungSgebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmondzcile.I

145.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

den vielfachen mißbräuchlichen Benutzungen
Swt.Mehlkarten entgegenzustimmen har der
iiitschuß in Abänderung der für den hiesigen
giiliigen Anordnung vom 10. August 1915
Durchführung der BundeSraitverordnung
den Beikehr mit Brotgetreide und Mehl
in, dieselbe wie nachstehend abzuändern:

Wochenabschnitt der Brot-Mehlkarte hat
Dezemberd. I ». nur noch Gültigkeit.
3 l/t Pfund Brot oder 1200 Gramm
mehl sowie für 100 Gramm Welze « ,

oder3 Wafferw cke.
«n ist die Zusatzkarte derart abgeändert,

elbe gilt in einem Zeitraum von 4 Wochen
3 V* Pfund Brot oder 1200 Gramm
mehl und für 200 Gramm Weizen¬

oder entsprechende Menge Brot,
den VcrsorgungSberechiiglen zustehenden

enge « haben also keine Veränderung

die Versorgung der Selbstversorger mit
«hl ist einer näheren Regelung unterworfen

bisher « « begrenzte Tausch von
»mehl gegen Roggenmehl ist
rch verboten.

die Versorgung der Selbstversorger mit
Uhl ist eine Mehlau«tauschkarte eingeführt

Diese Karte wird von den Polizeibehörden
lelnen Gemeinden ausgestelltu >d hat auf
»en de» betreffenden Haushaltungsvorstandes

Auf jede Person de» Haushalte« darf
bi« zu 1 Pfund Weizenmehl gegen

««hl unter Zahlung de« Mehrwerte«
werden. Die Mehlaustauschkarte hat nur

im Monat der Ausstellung und ist
agbar.

Mahle « von Weizen auf Mahl,
ist verboten.
Kranke können nach Beibringung eine«
Atteste» besondere Tauschkarten oder
ine für Wetzenm.hl au«gestellt werden,

y mißbräuchliche Benutzung der Brot-Mehl.
Wie jede anderweitige Uebertretung dieser

»8 wird nach§ 21 a. a. O. mit Gefängnir
Jahre oder mit Geldstrafe bi» zu
bestraft.

abgeänderte Verordnung tritt mit dem
Bekanntmachung im Krei«blaN für den
gen in Kraft.

Namen« de» KreiSauSschuffe».
Der Vorsitzende

v. B ezol d. Königlicher Landrat.
Herren Bürgermeister und Gendarmerie.
. Wachtmeisterd-S Kreise»,

mnde Bekanntmachung ersuche ich allen
*kommenden Personen, besonders jeboch

D. Händlern und Müllern zur Kenntnis
*. und auf genaue Durchführung derselben

Herren Gendarmerie-Wachmeisteri mache
Mel» zur besonderen Pflicht , die Mühlen

Dienstag , den 5. Dezember 1916.

fortlaufend zu kontrollieren, da eS mir wiederholt
zu Ohren gekommen ist, daß Ueberlretunqen der
bezüglich de» AuSmahlenS von Selbstoerso'gerbrot-
aetreide erlaffcnen Bestimmungen fortlaufend Vor¬
kommen.

Mühlen, welche gegen diese Vorschriften
verstoßen, werben von mir unnachsichtlich zur
strengsten Bestrafung angezeigt, und die betreffenden
Betriebe geschloffen werden.

Gleichzeitig verweise ich die Herren Bürgermeister
nochmal» auf die im Kreisblatt Nr. 137 bekannt-
gegebene Anordnung über die Einführung der
Reichsreifebrotmarken.

Ab 1. Dezemberd. Ir . haben die Preußischen
Lanoesbroimarken keine Gültigkeit mehr und
dürfen deshalb von Bäckern und Händlern nicht
mehr eingelauscht werden.

Die Verabfolgung von Krei«brotmarken an
Fremde ist verboten , da dieselben von ihrem
HeimatSkommunaloeiband au« mit Reisebrotmarken
versorgt werden müffen. Nur diejenigen fremden
Personen, welche ihren ĥ rernden Wohnsitz in den
hiesigen Krei» verlegen, haben Anspruch auf
Ausstellung von Krei«brotmehlkarten.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Betrifft: Verkauf von Weißkraut.
Vielfach find Zweifel darüber entstanden, ob

Weißkraut im Kreise Usingen b schlagnahmt sei
oder ein Au»fuhrverbot für Weißkraut bestehe.

Unter Bezugnahme auf die in Betracht kommende
Verordnung de« Herrn Reichskanzler» vom 21.
Oktober 1916 (siehe Kreisblatt Nr. 132 vom 2.
November 1916) mache ich darauf aufmerksam,
daß die Reichsstelle für Gemüse und Obst von
den ihr im § 1 Abs. 1 dieser Verordnung über-
tiagenen Rechte für örtlich abgegrenzte Bezirke
Beschlagnahmungen usw. für Weißkraut au« »sprechen
für den Krei» Usingen keinen  Gebrauch gemacht
hat.

Im Kreise Usingen bestehen also keinerlei
Verkaussbeschränkungen, Beschlagnahmungenoder
Ausfuhrverbote für Weißkraut soweit sich die
Verkäufe im Rahmen de« Höchstprei«gesetze« für
Weißkraut bewegen.

Ustngen, den 30. November 1918.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Usingen, den 1. Dezember 1916.
Damit die Einsammlung der freiwachsenden

Brenneflel„Urtica dioica" im Jahre 1917 zweck¬
mäßig und rechtzeitig geregelt werden kann, ersuche
ich mir bestimmt bis zum 22 . Dezember
V. Js . genau zu berichten, in welchen Gemeinden
die Brennrffl auf 1U ha großen und größeren
Ein, lflächen in einigermaßen geschloffenen, gut
besteckten Beständen wildwachsend vorkommt.

Gleichzeitig ersube ich auf besonderem
Bogen überschläglich anzugeben, ob und in' welcher

I Wer Brotgetreide verfüttert,!versündigt sich am Vaterlande I

51 . Jahrgang.

Ausdehnung innerhalb de» Gemeindebezirk» der
schmalblätterige Rohrkolben„Typha angustifolia"
an stehenden und fließenden Gewässern angeiroffenwird.

Der Königliche Landrat.
I V. :

Nr. 13426. Schön seid,  Kreissekreiär.

Abt. HI d Tab.-Nr. 21765/6721.
Belr. : Verbot der Werbetätigkeit gegen¬

über Arbeitern der Kriegs¬
industrie.

Verordnung.
Jede Wecbetäligket, um Arbeiter, welche bei

im Dienste der Heere«verwal>ung beschäftigten
Unternehmern oder in unmittelbar oder mittelbar
für HeereSbedars tätigen Betrieben beschäftigt sind,
zum Aufgeben oder zum Wechsel ihrer Arbeitsstelle
zu veranlaffen, wird verboten.

Zuwiderhandlungen werden gemäß§ 9b de«
G setze« über den Belagerungszustand mit Gefängnis
b« zu einem Jahre, beim Vorlirgea mildernder
Umstände mit Haft oder Geldstrafe bi» zu 1500
Mk. bestraft.

Frankfurt(Main), 14. 11. 16.
Stellvertretende« Generalkommando

de« 18. Armeekorp«.
Der kommandierende General

Freiherr ron Gall,
General der Infanterie.

Frankfurta. M . den 23. 11. 1916.
Abt. V, Id Tgb.-Nr. 10330.
Bezug : Gen. Kdo, v. 12. 10. 16 Id Nr. 10330.
Belr. : Einführung belgischer Zivil,

arbeite ».
Infolge anderweiii,er Regelung der Einführung

belgischer Zivilarbeiter tritt meine Verfügung vom
12. 10. 16. Id Nr. 10 330 außer Kraft.

Anträge auf Gestellung von belgischen Zivil«
arbeilern und alle d'ese belreffenden Anfragen sind
in Zukunft unmiiielbar an die Inspektion der
Kriegsgefangenenlager zu Krankfurt
a . M . zu richien.

18. Armeekorps,
stello. Generalkommando.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,  General  der Infanterie.

Abt. III b. Tgb.'Nr. 22974/7009.

Bekanntmachung
über Bestandsaufnahme und Beschlagnahme de,:
Gesamtvorräte von Kakao und Schokolade

zu Gunsten der Heere»oerwaltung
Aus Grund der Verordnung des Bundesrat»

über Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24 Juni
1915 (Reih» Gesetzblatt Seite 357) mit Ergänz»
ungen vom 9 Oktober 1915 (ReichsG-setzblatt
Seile 645) und vom 25. November 1915(Reichs-
Gesetzblatt Seite 778) im besonderen auf Grund
de» 8 5 der Vero dnung wird bestimmt:

8 i
Wer

1. Rohkakao, auch gebrannt oder ge«
löstet,



3 . Kakaomaffe,
3 Kakaobutter,
4 . Kakaopreßkuchen,
5 . Kakaoschrot,

> 6 . Kakaopuloer,
7 . Kakaopulver in Mischungen mit

anderen Erzeugnissen (z. B . Hafer¬
kakao, Bananen -Kakao , Rähikakao
aller Art usw, ) ,

8 . Schokolademasse ( auch Ueberzug »-
maffe ),

9 . Schokolade aller Art (auch Schoko-
ladenpulver ) ,

10 . Kakaoabfälle (Kakaogru » und Ka-
kaoketme)

mit Beginn der 5 . 13 . 1916 für seine und fremde
Rechnung in Gewahisam hat , ist verpflichte !, die
vorhandenen Mengen , gelrennt nach Art und
Eigentümer unter Bezeichnung der Eigentümer und
der Lagerungsorte , der Kriegs -Kakao Gesell»
sckzast mit beschränkter Haftung, Ha»,barg 1.
Möockeb -rgstraße 31 bi- zum 11 . 13 . 1916

I durch eingeschriebenen Brief anzuzeigen.
Alle Mengen derselben Warengatlung , die d m-

' selben Eigentümer gehören , stnd zusammenzufaffen
und in einer Ziffer , in Kilogramm , anzugeden.
Anzeigen über Mengen , die sich mit Beginn de»
5 . 13 . 1916 unterwegs befinden , stnd von dem
Empfänger unverzüglich « ach Empfang

’ zu erstatten.
Die Anzeigefl ' cht erstreckt stch nicht auf Mengen,

die für die einzelnen Eigentümer genommen , ins¬
gesamt weniger al « zehn Kilogramm von
jeder der angegebenen Waiengatiung betragen.

] Außerdem hat der Eigentümer voll insgesamt
f mehr als 2VV Kilogramm der oben
. gena nten Waren ( alle Bestände zusammengerechnei)

der Kri g«»Kakao Gesellschaft in Hamburg tele¬
graphisch seinen gesamten Bestand an diesen
Waren , einerlei , ob dieser stch >m eigenen oder
fremden Gewahrsam , insbesondere aus dem Tra >S-
porte befind t. nach Gewicht in Kilogramm.

1 und zwar jede Warengattung in einer
besonderen Ziffer , anzuzagen.

8 2
Die nach § 1 bezeichneter Mengen gellen vom

5 . 13  1916 ad als zugunsten der Heeresverwaltung
beschlagnahmt . Sie dürfen nur m » Genehmigung
t er Kriegs .Kckao -Gesellschaft anderweit g abg .setzi,

I t)eiarbeitet oDii weitergegeden werden.

8 3
^ Wr anzeig -pfftch ige Mengen (8 1) in Ge-
l wahrtam Hai, hat st - der Kriegs -Kakao Gesellschaft

aus Verlangen zu üderruffen und auf Abruf zu
I verladen . Er hat ste bis zur Abnahme auizube-

wahien und pfle li t zu behandeln . Auf Verlangen
> hat er der Kriegs -Kakao -Gesellichafl Proben gegen

Erstattung der Poc okosten einzusenden.
8 4

Die KriegS -Kakao G sellfchaft hat auf Antrag
i der zur Ueberlassang Verpfl ch' eten binnen spätesten»

8 Wochen nach Eingang des Antrages zu erklären,
welche bestimmt zu bezeichnenden Mengen ste
übernehmen will . Für Mengen , die ste hiernach
nicht übernehmen will , erlöschen die Beschränkungen
de« 8 3 dieser B kanntmachung Da « Gl iche gilt
soweit ste eine Eiklärung binnen der Fast nicht
adgibt . Die B strmmunqen de» 8 3 der Bundes-
raiS - Verordnung vom 10 . Juni 1916 über die
R gelang des 'l  erkehr » mit Kakao und Schokolade
(Reichs -Gesetzblatt Seile 503 ) weiden hierdurch
nicht beiühn . Ist der Verpflichtete nicht zugleich der
Eigentümer , so kanu auch der Eigentümer den An¬
trag nach dem ersten Satz dieses Paragraphen stellen.

Alle M -nqen , die hiernach der Abnahme durch
die Kriegs -Kakao -Gesellschaft Vorbehalten stnd,
werden von ihr zu Eigentum der Heeresverwaltung
übernommen . Der zur U berlaffung Verpflichieie

- hat der Kriegs - Kakao -Gesellschaft anzuzeigen , von
welchem Zeiipunkt ab er liefern kann . Die Abnahme
hat inner halb späiestcnS 6 Wochen nach diesem
Zeiipunkt zu erfolgen.

8 5
Die KriegS -Kakao -Gesellschaft setzt den Ueber-

nahmepreiS für die von ihr übernommenen
Waren fest.

Ist der Verpflichte mit diesem Preis nicht
einveistanden . so ist nach den Bestimmungen der
88 2 w d 3 der Veroi dnung vom 34 . Juni
1915 (Schiedsgericht ) zu veifahren-

8 «
Der Veiflchtete hat ohne Rückstcht auf die

cndgü tige Festsetzung de» Preise « zu liefern , die
KriegS -Kakao Gesellschaft vorläufig den von ihr
festgesetzten Preis zu zahlen.

^ ?
Die Zahlung soll in der R gel bei der Ab¬

nahme . jedoch spätesten » 4 Wochen nach Abnahme
in bar erfolgen.

8 8
Wer den Bestimmungen dieser Bekanntmachung

zuwideihandelt , hat Bestrafung ( Gefängnis bi» zu
einem Jahre oder Geldstafe bi» zu 10000 Mk )
gemäß Ziffer 4 de« 8 6 der Veroidnung vom
34 . Juni 1915/9 . Oktober 1915 zu gewärtigen.
Im übrigen finden die Strafandrohungen diese» 8
auch hinsichtlich der Ziffern 1 bi» 3 a . a . O.
Anwendung.

8 9
Die Anzeigeflicht erstreckt stch nicht aus Mengen

die im Gewahrsam der Heeresverwaltung oder der
Marine -Vcrwaliung stehen.

Der stellv . Kommandiererde General:
Riedel,

Generalleutnant.

Nichtmtlicher Seil
Oer Krieg.

WTB Große » Hauptquartier,  1 . Dezbr.
(Amtlich . )

Westlicher Krirgsschauplntz:
Keine besonderen Ereigniffe.

Orstlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de» Geneialfeldmarschall » Prinzen

Leopold von Bayern.
An der Zloia L >pa wiesen oltomanische Truppen

mehrere russische Angriffe ab , stießen dem zurück-
fluienden Feind nach und brachten ihm dabei
schwere Verluste bei . Zahlreiche Gefangene wurden
zurückgeführt.

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.
Ruffen und auf dem Süvflügel Ramän n,

setzten tbre Entlastungsookstöße in den Karpathen
fort . Zwischen Jablonica Paß und den Höhen
östlich des B cken» von Kezdivaiarhely ( Luftlinie
300 . Kilometer ) griff der Gegner erbittert an.
Auch gestern brachten hoher Einsatz an Blut und
Munüion an kaum einer Stelle der langen Front
ihm Vorteil . .

Vielfach gingen unsere Truppen zum Angriff
über und entrissen dem Feind Gelände , da » er
lag » zuvor erobert halte.

B sonder » zeichneten sich am Smotrec die
Maiburger Jäger au «, die vorstoßend über 40
Gefangent und 3 Maschinengewehre au » der feintlichen
Stellung Hollen.

Heeresgruppe de» Generalfeldmarschall»
von Mackensen.

In West - Rumänien suchten die von ihrer
Armee abgeschnillenen rumänischen Truppen durch
Einichlagen wechselnder Richtungen sich ihrem
unvermeidlichen Schicksal zu entziehen . Gestern
nahmen ihnen die deutschen und österreichisch -unga¬
rischen Verfolger über 300 Gefangene ab.

Die über Campolung und Pilesti läng » der
Fluß 'üler in der Walachei vordringenden Kolonnen
machten reiche Beute an Gefangenen , Geschützen
und Fahrzeugen , insbesondere Bagagen.

Gegen unsere vom Alt her vorgehenden Kräfte
setzte sich der Feind an zahllosen Schluchtabschnitten
zur Wehr ; er wurde geworfen . Auch der Offen-
stvstoß einer rumänischen Division , dem unsere
Kavallerie auswich , konnte unser Vorgehen nicht
aushalien.

Die Donau - Armee erkämpfte der Uebergang
über die R ajloo -Rtederi ng und nähert sich dem
Unterlauf de» Argesul in Richtung auf Bukarest.

Außer den hohen Verlusten haben die Rumänen
gestern — die gemeldeten Zahlen ausschließlich —
über 3500 Gefangene , 31 Geschütze, dabei 3
Mörser , eingebüßt.

In der Dobrudsta griff der Feind den bul-
bulgarischen linken Flügel an . Im Feuer brachen
die Angriffsmasien zusa nmen . An dem Fehlschlag
konnten auch englische Panzerkraftwaqen nicht»
ändern , deren zwei vor den Hinderniffen zerschossen
liegen blieben.

Mazedonische Front.
Die Truppen der Entente stießen wieder

geblich gegen die deutsch -bulgarischen Stelle
nordwestlich von Monastir und beiGruniste (i
der Cerna ) vor.

Der Erste Generalquartiermeisier
Ludendorff.

VrSGroße » Hauptquartier,  3 . D«br if
(Amtlich ) . T } .

Westlicher Kriegsschauplatz: 1
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht ! .

Auf beiden Ancre -Ufern , am St . 5|3ierre-
Vaast -Walde und südlich der Somme bei Chaiiln« . e
entwickelte sich zeitweilig starker ArtillerieV
kampf -

Orstlicher Kriegsschauplatz:
Front de» Generalfeldmarschalls Prinz Seopoll*

von Bayern.

;rif

«Il¬

ses

Russische Vorstöße nördlich von Smorgon
südlich von Pinrk scheiterten verlustreich

Front de» Generaloberst Echerzog Joses.
Die Angriffe der Ruffen und Rumänen

den Walbka paihen und stebenbürgischen Gr
gebirgen dauern an . Der Ansturm richtete
gestern vornehmlich gegen unsere Stellungen
der Baba Ludowa und Gura Rucada , östlich toi
Dorna Waira sowie am Trolosu - und O?n
Tale ; er war vergeblich und mit schweren ~
lüsten für den Feind verbunden.

Deutsche Truppen in den Waldkarpathen mti
bei Gegenstößen an einer Stelle über 1000
fangene.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall » von
Mackensen.

Die Kämpfe in der Walachei entwickeln
zu einer großen Schlacht.

Der nus dem Gebirge südöstlich von
lung heraustretende Armeeflügel gewann in
Waldkarpaihen zu beiden Seiten de» Doml
Abschnitte » kämpfend Boden.

Am Argesul , südöstlich von Pitesti , ist di-
zum Kampf stellende 1 . Armee von deutschen
österreichisch - ungarischen Truppen nach zähem M
durchbrochen und geschlagen worden . Da»
einem Dioisionsstadrquartier vorstoßende
währte bayerische Reserve - Infanterie - Re
Rr . 18 nahm dort gefangenen Gennaiße

ofsizieren Befehle ab . au » denen hervorgeht, ^ W
an der von un » durchstoßenen Stellung die *•
Armee sich bis zum letzten Mann schlagen M ^
Der Armeeführer , wohl im Bewußtsein de» 8J
ringen moralischen Werte » seiner Truppen , knW ^ir
an den in romanischem Phrusenschwung ^ehaltin" ^
Ausdruck der Erwartung , „ auszuhalten und dt» # ^
zum Tode gegen die grausamen Barbaren st ^
kämpfen " , die Androhung sofort zu vollstreutN«
Todesstrafe gegen die Feiglinge in seiner Ärmst

Weiter unterhalb bi« nahe der Donau ist i

Argesul im Kampf erreicht . ^ *TB
An G -fangenen hat — soweit Zählung bE «jt „

möglich — der 1. Dezember un » 51 DW o» |

und 6115 Ma n , an Beute 49 Geschütze und J*- .
gefüllte Munitionswagen neben vielen Hunde» ja
anderen Truppenfahrzeugen eingebracht.

In der Dodruvscha schlugen bulgarische Trupp j
starke russische Angriffe ab.

Mazedonische Front.

Auch auf diesem Kriegsschauplatz blieben
stöße der Entente nordwestlich von Monastir
bei Gruniste ohne jeglichen Erfolg.

Der Erste Generalquartieraieist"
Ludendorff.

WTB Große » Hauptquartier
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Im Somme « und Maas - Gebiet iw*

einzelnen Tagesstunden die Artillerietätigkeit j a
hielt sich auch nachts stellenweise an Skirv
dem gewöhnlichen Maß.

Orstlicher Kriegsschauplatz:
Heeresfront de« Generalfeldmarschall » Pn »i

ton Bayern.

[*TB

Abgesehen von lebhafterem Feuer
an

Rarajowka und südlich de« Dnjestr keine
Ereigniffe . *

Heeressront de« Generaloberst ErzherM ^
Gestern , am fünften Tage der russtlEZ

nischen Karpathenoffensive , richteten sich ^ ^
hauptsächlich gegen die deutschen Sini«tt

5

r
✓



Le«

rgon

then . Am Gutin Taumatek , am Smotree
heftig westlich der Baba Ludowa und

rholt an der Creteala -Höhe stürmten die
immer vergeblich an . Unser Feuer riß

Mn in die Massen der Angreifer . Vom
g§ hinter dem weichenden Feind her brachten

Baba Ludowa deutsche Jagdkommandos
Miere und über dreihundert Mann zurück,

j östlich von Kirlibaba , beiderseits de»
und Oitez -Tale » scheiterten starke Angriffe,

pntben mehrere Hundert Gefangene gemacht.

Heeresgruppe de» Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Schlacht am Argesul dauert an ; sie hat
den von unserer Führung beabsichtigten
genommen.

Campul ung und Pitesti her gewannen
und österreichisch -ugarische Truppen kämp-

Argesul . Tal stießen heute Nacht zwei
«e de» wcstpreußlschen Reftrve -Jnfanierie-

(»ü Nr . 21 mit Artillerie unter Führung
mnbeten Major » v. Richter vomneumärki chen

Merie ' Regimeul Nr . 54 bi« Gaesti vor
ichmen dem Feind dort sechs Haubitzen ad.

Argesul ist weiter stromabwärts überschritten,
t rumänische Sioßlruppe , die südwestlich
karrst über den Ärgeiul und den Neajlovo
Ingen war . ist umfaßt unv unter schweren
im nach Nordosten über den Neajlovo -Ab-
jurückgeworfen worden,

dem äußersten rechten Flügel an der Donau
am 1. 12 . russische Angriffe verlustreich

len. Die Lage hat fih dort am 2 12.
Merl.

Beute der 9 . und der Donauarmee au«
Aigen Kämpfen beläuft sich auf 2860 Ge-

15 Geschütze , mehrere Kraftwagen und
wie andere Fahrzeuge.

Westflügel der Dobrudscha -Front wiesen
«Regimenter starke Angriffe durch Feuer,

durch Vorstoß über die eigenen Linien
Weiter östlich gingen otiomanische und
e Abteilungen gegen die russischen Siel-
vor, stellten durch Gefangene von drei
Divisionen die Verteilung der feindlichen

. fest und erbeutet .n zwei Panzerkraslwagen
ehi, «Oscher Besatzung,

b« Mazedonische Front.
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ch dem Trommelfeuer griff der Gegner die

. tofl( lilgaren besetzte Höhe 1248 nordaestl ch von
' , , . Eir an und holte sich dabei blutige Verluste,

n di» blieb ebenso wie der gleichfalls ange-
u, ' Ruinenburg bei Gruniste fest in der Hand

Iimitl Der Erste Generalquartiermeister
B H «i Ludendorff.

, . t- Berlin,  3 . Dezk r . ( Amtlich ) Die
>S Elt am Argesul , nordwestlich von Bukarest,
% Jj; der neunten Armee gewonnen . Seine

«n° « d,r Kaiser hat Allerhöchst au » diesem
l)unw » in Preußen und Elsaß -Lothringen am 4.

TrilM * 1916 ^ ‘tcbengcläut angeordnet.
Berlin,  3 . Dez . Unter der Heber«

Tine gewonnene Schlacht " sagt die „ Nord-
Mgemeine Zeitung " : Gestern nachmittag
Dezember 1916 war die denkwürdige und

Stunde , in der der Reichstagspräsident
Volksvertretern feststellte , daß der Reichs-
Hilfsdienstgefetz  mit einer an Ein-
> grenzenden Mehrheit angenommen habe,
che Volk weiß , daß , seit da » Deutsche

dht , kein Gesetz von gewaltigerer Bedeut-
worden ist. Millionen von Menschen,

und Greise , stehen durchdrungen von
der Zeit bereit , dem Rufe de» Vater«

w folgen und in der neugeschaffenen Heim«

j* dienen . Diese Bereitschaft , die da«
schaffen hat , ist mehr al » eine gewonnene

ist der Sieg . In der Annahme de»
W dar deutsche Volk durch seine Volkr-

^ wiederum bezeugt und in heiligem Ge-
w)% tan , daß e« auch die größten Opfer,
^urchhaften und der Sieg verlangen , stolz
*u bttn .\en willen » ist . Da « deutsche

Abermals durch die Größe seine » Ent-
°kr Größe der Zeit sich würdig erwiesen

^" Recht und Gewißheit de» Siege , von
«Worden.

eistel

WTB Sern,  1 . Dezbr . Das „ Echo de»
Paris " meldet aus Rom : Die rumänische Re¬
gierung hat die Einberufung und sofortige Ein¬
reihung der Jahresklaffe 1919 angeordnet.

Lokale unv Provinzielle Nachrichten.

— Panrod , 30. Nov. Im hiesigen Schul-
auffichtsbezirk wurden bis jetzt 73 Zentner Buch,
eckern von den Schulkindern gesammelt . Eine
Riesenleistung ; zu jedem Pfund Bucheckern gehören
1770 Stück.

Vermischte Nachrichten.

— Budapest,  1 . Dezbr . (Priv -Tel . der
„Frkfl . Ztg ." . Auf der Station Herceghalom
unweit von Budapest auf der Budapest — Brücker
Strecke ereignete sich nach Mitternacht ein sehr
schweres Eisenbahnunglück , dem über dreißig Tote
und über hundettzwanzig Verwundete zum Opfer
fielen . Viele Verletzte liegen noch unter den
Trümmern Da » Unglück entstand dadurch , daß
der Wiener E -lzug Nr . 3 . der eine mehrstündige
Verspätung Halle, infolge falscher Weichenstellung
mit voller Gewalt in den auf der Station
stehenden Grazer Personenzug hineinfuhr . Alle
Waggon « wurden zertrümmert.

— Dresden,  30 . Roobr . Wahrscheinlich
au » Unzufriedenheit mit der Kriegskost entfloh im
Zoologischen Garten ein Seelöwe und wandelte
nach dem im Süden der Garten » gelegenen Carola-
See , wo er an dem reichen Karpfenbestand eine
ausgiebige Schmauserei begann . Am nächsten
Morgen machte man Jagd auf den Flüchtling , die
erst am Abend mit dem Erfolg endete , daß man
ihn in die Gewalt bekam und in da» Seelöwen¬
becken zurückbnngen konnte . Der Pachter de«
Carola See » hat aber einen Schadenersatz -Anspruch
von 1000 Ma,k für da » unbestellte Fischessen de»
Seelöwen angestrengt.

WTB Berlin.  30 . Noobr. Nach einer im
„Reichsanz iger " veröff ntlichten Bekanntmachung
der Reichsstelle für Oost und Gemüse wird bte
gewerbsmäßige Herstellung von Pflaumenmuß au»
frischenu. b a»S gedörrten Pflaumen v»r''0'en.

Heimatheer — dir gilt die Ehr.
Von Rudolf Herzog.

Die Stunde ruft - nie rief sie so wie heut.
Und „Deutschland"  halt er , „Deutschland"

durch die Gau ' n —
Horch , Heimat , aus ! E » ist ein Festgeläu «:
Mein Volk , mein Volk mit Männern , Kind rn,

Frau ' n,
Steh still auf jedem Weg , ans dem da gehst,
B .« daß dein Ohr den Heerruf in sich nahm.
Die » ist die Stunde , wo du nackend stehst,
Vor deiner Ehre nackt und deiner Scham.

Gib Antwort , du . Wa » rief sie dir in » Ohr?
Was in» Gewissen dir ? Verstand ' st du gut?
An Somme und Ancre blutet Korps um Korps.
Vor Reim » und vor Verd -.n dasselbe Blut,
Hei , wie der Tod um unsre Tupfern gint
Durch Rußland hin und du ch Rumänien quer,
Und keiner fragt , wa « au « ihm selber wird,
Ein Wort , ein Schrei nur : „ Waffen , Waffen her !"

Der Ruf gilt euch I Kein Deulschgebor ' ner streift
Ihn von sich ab . Ihm müßt ' die Hand verdorrn,
Der Ruf gilt euch — Al » ob sie Schwerter greift,
Krallt sich die Faust und reckt sich jäh nach vorn,
Spannt sich dir Muskel , wirft den Druck beifett ’,
Den Druck der Scham , der euch zu Augen stieg,
Laf ' t in gewohnter Ruh im Sonntagskleid
Ihr von der Brüder blutgefärbtem Sieg.

„Gebt Waffen , Waffen !" — Nicht um Geld
und Gut,

Um Leib und Leben nicht der Heerruf wirbt.
Um Siegerwaffenl  Spürt ihr euer Blut?
Da « ist die Stunde , wo die Selbstsucht stirbt,
Da » ist die Stunde , die der Stolz begehrt:
„Auch wir , auch wirl " Kein Platz im Glied

mehr leer.
Gebt Elsen un » l Wir schmieden Pflug und Schwert.
Die ganze Heimat ein Freiwilligenheerl

O du mein Deutschland , nun erst bist du grob
Und wert der Brüder , die vorm Feinde stehn.

Ich seh' den Schreiber , Brust und Arme bloß,
Da » Feuer schüren und den Schraubstock drehn,
Ich seh' den Bürger mit dem Bauer ziehn
Am selben Pflug um Korn und Kraut und Mai «,
Und wa » noch gestern Frau und Mädchen schien,
In Männerkleidern und am Amboß heiß.

Wie einst Gerrranien » Frau ' n im Blutgefecht
Die Waffen schärften , die am Feind zerhau ' n l
Wie wird dereinst ein spätere » Geschlecht
Anbetend auf zu solchen Müttern schau ' n.
Die Stunde ruft!  Ein einz' ger Jubelschrei
Gibt Antwort nur . E » schwillt die Menschenflut.
Kein Feigling , schwankt . Schon brodelt Stahl

und Blei —
„Wir komm n, B ' üder ! Blut von eurem  Blut !"

Anzeige».

Seidenstoffe und Samte
für Kleider nnd Blasen

empfiehlt in grosser Auswahl
üirscli.

Ohne

Bezugschein erhältlich.

Im Verlage von Rud . Bechtold & Comp , in
Wiesbaden ist erschienen (zu beziehen durch alle

Buch und Schreibmaterialien -Handlungen ) .
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MW - Wiederverkäufer gesucht I WA

Gesunde Sehweine
mit hohem Schlachtgewicht
erzielt matt mit Apotheker Habichs

Zx RA SSO L.
Zur Aufzucht und Mast der Schweine und
Kälber ein schnell und sicher wirkendes

Mittel.
Zu haben bei ( 1

Di ». A . Loetze.

■ 0C vom Teeschmidt
1) in kl. Paketen stet» vorrätig.

TDx.  Lötz ©.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evangelischen Kirche:

Mittwoch,  den 6. Dezember ISIS.
KriegSbetstunde.
Abend« 8 Uhr.

Ansprache: Herr Pfarrer Schneider.
Lied: Nr. 44, 1—4 und 5.



Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß unsere innigstgeliebte einzige Tochter, Enkelin, Nichte und
Cousine

Emma Henrici
nach kurzem, schweren Leiden im 15. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Älbert Henrici.
Frau Friedrich Pritz Wwe.
Familie Lehrer Otto Henrici , Sonnenberg.
Familie Emil Hartmanshenn.

Anspach i. T., den 2. Dezember 1916.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag,  den 5. Dezember , mittags 1 Uhr.

Sdönes,prakliscbes weihDachlsgescüenk.
Die vom Vaterländischen Frauenverein zu Wiesbaden heraus¬

gegebene

Kriegspfanne
geziert mit dem Spruch

„Der deutschen Hausfrau Opfersinn
Gab Kupfer für das Eisen hin“

ist jetzt ausgestellt und zu kaufen das Stück zu 4 Mk . in der Papier¬
handlung Schmidt , Kreuzgasse. Die Pfanne dürfte ein geschmackvolles
und zugleich nützliches Andenken an die schwere Zeit unseres Vater¬
landes sein. Ein Teil des Erlöses fließt dem Usinger Zweigverein vom
Roten Kreuz zu.

Pferde-Versicherungs-Verein flir den Kreis Usingen.
Taxationstermine für das 1. Halbjahr 1917.

^n Ufinaen (Marktplatz in der Neustadt) am Dienstag, den 5. Dezemberd.Is ., vor¬
mittags 9 Uhr für Usingen, Anspach, Arnsbach, Brombach, Cransberg , Eschbach,

Finsternthal , Friedrichsthal , Grävenwiesbach, Hausen, Heinzenberg, Hundstall, Laubach, Mauloff,
Merzhausen, Michelbach, Mönstadt , Naunstadt , Niederlauken, Obernhain , Oberläufen, Pfaffen¬
wiesbach, Rod am Berg , Wehrheim, Westerfeld, Wernborn und Wilhelmsdorf,
in Schmitten am Wirttvocb, den 6. Dezemberd. Is .» mittags1 Uhr für Arnoldshain,

Niederreifenberg, Oberreifenberg, Schmitten und Wüstems,
in Rod a. d. Weil am fflittwocb, den 6. Dezember d. Is ., nachmittags21/«

Uhr für Rod a. d. Weil, Cratzenbach, Emmershausen, Gemünden,
Haintchen, Hasselbach, Neuweilnau und Winden.
in Brandoberndorf freitag, den8. Dezemberd. Is ., vormittags 11 Uhr für Brand¬

oberndorf, Cleeberg, Hasselborn und Weiperfelden,
Die Vorführung der Pferde geschieht in der Reihenfolge der aufgeführten Gemeinden-

Gleichzeitig können auch Pferde , die noch nicht versichert sind, zur Neu-Aufnahme an den be¬
treffenden Tagen zur Taxation für das 1. Halbjahr 1917 vorgeführt werden. Die ent¬
stehenden Kosten derTaxation außerhalb tragen die versicherten Mitglieder.
Eine Nachtaxtion für vorstehende Taxationen findet nicht statt. (8 10, Abs. 6 der Statuten .)

Alle rückständigen Beiträge sind umgehend an den Rechner Emil Peter  zu richten
und es wird wiederholt auf 8 16, insbesondere Abs. 2 der Statuten aufmerksam gemacht.

Usingen , im November 1916.
Die Direktion.

Weber.
Der Verwaltungsrat.

Steinmetz.

IW " Ziege "W
zu kaufen gesucht.

Näherer im Kreirbl-Verlag

Ziege
zu kamen gesucht. Offerten mit Ängade des Pieises,
Alter und ob cnd ck> an

Ludwig Racky. Gonzenheimi. T.

Alle Sorte«

Darme 11. Blasen
empfi hlt

7b)

Herrn . Netz , Darmhandlung,
Bav Homburg. Höh straße 8.

Fernsprecher 428.

Z igarette)
direkt von der Fahldirekt von der Fak
zu Originalpreisen

100 Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg. l.
100 , , ,, 3 ,, 2.
100 11 n 3 „ 2»!
100 , , ,, 4,2 „ 3.
100 , , ,, 6>2 „ 4»

ohne jeden Zuschlagf. neue Steuer- und Zollerh
7 inorran Prima  Q Qalitäten
Zigarren 75— d«, 200— m. p
GOLDENES/;HAUS Id

COELN,  Ehrenstrai
Telefon A 9068. tkin

6>

lr Eigene
IMF Hans-Schneiderei

erspart
Stoff und Geld.II Deshalb sollte hein ' junge*
CQädchen, welches Begabung
jum Schneidern besitzt , ver-
säumen , meinen 6-tvödtent-lichen
Unterricht zur Erlernung

der Damenschneiderei
z« besuchen . — Ich erteile
jederzeit nähere Hashunft.

Elise Kötter
Damenschneiderei.

istr

14

■8
«

lirtc
sin!

Preise für Damen-Bedie
Kopfwäschen mit Frisur
Kopswasche« ohne Frisur

MU « °n-
1.' «seiff

Für Mädchen unter 14 Jahre» „ 0. ”otl>
i 'llU

hr
iben

Einfache Frisur
Frisur mit starker Welle ,,

Preis - ErmOssigung
auf alle diese Bedienungen

Karten su 10 Nummern
Karl Kesselschlägc $
Bad Homburg — Louisenstr

K 1
jtbc
diei
der

Opala-Büttenkarten.
Pargamentkarten.

Üen
ibur

Leinen-Karten. am
Elfana-Karten.

ff. Elfenbeinkarton.

Moderne
Besuchskart«

R. Waper’s Buchd

SeschWe dir
Stadt UM

— gebunden 80 Pfg. - ^
erhältlich in sämtlichen hiesigen

lungen und in ir
R. Wagners Buchdruck̂ '

Trächtige Fahrkuh
( m Januar k'ilbenv) zu veikaufen.

Wilhelm Löw . Roda. °
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